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Nach Diebstahl in Eupen

Lada an tschechischer
Grenze sichergestellt
Eupen. - Der in der Nacht Die Eigentümerin kann ihr

.zum Mittwoch im Eupener Auto nun in Bayern abholen:
Ortsteil Holftert gestohlene, Dies jedoch voraussichtlich
Pkw der Marke Lada (wir erst in einer Woche, wenn es
'berichteten) ist an der ische- von der dortigen Staats an-
<chischen Grenze sicherge- waltschaft freigegeben ist.
stellt worden.
. Wie bei der internationalen Kosten
Verbindungsstelle der Gen- Ist der betroffene. Bürger
darmerie in Eupen zu erfah- in einem Fall wie dem vor-
ren war, kam der schnelleli.egender: entsprech~nd ~er-
Fahndungserfolg -dank des sichert, braucht er die bei el-
seit' dem Inkrafttreten .des' ner solchen »Rückholaktion-
$chepgé!1er Abkommens an-. anfallenden Kosten nicht
',gewendeten Systems zustan- ' selbst zu tragen.Andernfalls"
. de." Unmittelbar nach der gehen neben den An- und
Diebstahlmeldung wurden Rückreisekosten häufig noch
alle Angaben zu dem ge- Abstellgebühren in Höhe
stohlenen Fahrzeug in den von etwa 200 Franken pro
Zentralcoinputer eingege-, Tag und Abschleppkosten
ben. Die an den EG-Außen- zwischen 4000 und 6000,
grenzen tätigen Beamten ha- Franken ZU seinen Lasten.
ben hierdurch Zugriff auf al- Letzteres bleibt dem Betrof-
, le Daten. 'fenen jedoch' ebenfalls er-

So dauerte ès im vorlie- spart, wenn der Crenzüber-
..genden Fall keine ,24 Shm-gang, an dem der Aufgriff
den, ehe' feststand, daß der erfolgt, über einen eigenen
am Grenzübergang Waid- abgezäunten Parkplatz für
haus in Bayern, überprüfte. beschlagnahmte Autos ver-
Lada in Eupen gestohlen fügt. Dies ist nach Angaben
worden, war. Da konnten der Gendarmerie beispiels-
'auch die bereits aufmontier- weise in Frankfurt/Oder an
ten litauischen, Kennzeichen der deutsch-polnischen
nicht drüber hinwegtäu- Grenze der Fall.
sehen, ' W.K

"Tag des Offenen Denkmals«

Orgelkonzert mit
Karin Sachers
Eupen. -Am »Teg des of- Die Ausführende des ein-

j~1).elJ_D..t.nk!J1fll§~(lädt _ diestündigen Konzerts ist die
KonzertgèsellscHaft »Musics : deutsche:Organistin..Karin Sa-
Viva Bupen« azn,Sonntag, 10. chers aus Lauterbach (Hessen)":
September, um 19.30 Uhr zu
einem Otgelkonzert in die.St: Auf dem Programm, ihres
fNikolät.,s.~P.faqkirche,èle,.Eu~ -,I<;onz~r:ts\stehen ausschließlich ,

'WerKé voh [ohann Sebastian
pener Oberstadt. dem bedeu- Bach (1685-1750): die Fantasietendsten Bauwerk der
deutschsprachigen Gemein- G-Dur, .ßWV 572, »Schmücke

dich, 0 liebe Seele«, BWV 654,.
scheit; ein. und »Vor deinen Thron tret
Dieser Kirchenbau ist' das ich hiermit«, BWV 668a, aus

einzige Gebäude der deutsch- den »Achtzehn Chorälen von
sprachigen Gemeinschaft, das verschiedenerArt«, Präludium
zum »herausragenden Kultur- und "Fuge g-moll, 'B,WV 535,
erbe der Wallonischen Regiert. »Nun freut euch, lieben Chri-
gehört. Die Orgel dieser Kirche sten g'rnein, BWV 734, Fanta-
mit insgesamt 37 Registern auf sie und Fuge c-moll, BWV 562
drei Manualen und Pedal ent- sowie Präludium und Fuge D-

Dur, BWV 532.stand in den Jahren 1968-1970
unter Beibehaltung des histo- Herzliche Einladung ergeht
rischen Hauptwerkprospekts zu dieser Abendmusik, die bei
aus dem Jahre 1760. Seit der freiem Eintritt zugänglich ist.·
feierlichen Einweihung im [ah- Zur Deckung der Unkosten
re 1970 steht 'dieses wertvolle findet am Ausgang der Kirche

eine Kollekte statt; empfehle-
Instrument im Mittelpunkt ner Unkostenbeitrag: etwa
zahlreicher Orgelkonzerte. 100 F pro Person.

Galakonzert in Eupen

90 Jahre Marienchor
Eupen. - Dei' Königliche

Männerges~ngverein Marien-
chor/Eupen kann dieses Jahr
auf eine 90jährige Vereinsge-
schichte. zurückblicken.
_- Aus Anlaß dieses Jubiläums
bietet der Marienchor seinen
treuen Anhängern und Gön-
nern sowie allen Musik- und
Gesangsfreunden ,einen be-
.sonderen Leckerbissen..

Soviel sei schon jetzt gesagt:
Der Marienchor bestreitet die-
ses Konzert zusammen mit der
bekannten holländischen So-
pranistin Maria Van Dongen
sowie mit dem Trio »Il Flauto
Buffo«. Den Klavierpart über-
nimmt Christians Deneffe-
Landresse.
Das unterhaltsame und ab-

wechslungsreiche' ' Programm
uînfàßt klassisch-romantische
Werke und leichte Muse.
Karten sind im Vorverkauf

ab dem 4. September beim Kul- '
turellen Komitee, Kirchstraße,
Eupen, zum Preis von 300 F
erhältlicli.Ougendliche und
Pensionierte 200 ,p).

. --;-.

Am Samstag, dem 7. Okro-
ber, findet im Jünglingshaus
Eupen ein Galakonzert statt,
dessen Programm, in einem
späteren Beitrag im einzelnen
- noch, vorgestellt wird..

, bikos"-in/jen"
»Christen unterwegs«
Eupen. '-:', Der Oikos-Ar- sten Treffen ein. Der Arbeits-

bettskreis- »Christen unter- kreis möchte an einen konzi-
wegs« lädt am Montag, dem liaren Prozeß mitarbeiten und
4. September, um 20 Uhr im heißt alle Interessierten aufs
Kolpinghaus zu seinem näch- herzlichste willkommen.

Konzept zur Sicherung der Schulwege an der Monschauer Straße

Hohe Geschwindigkeiten
sind das größte Problem
Eupen. - Ende vergangenen

Jahres wandten sich Eltern
und Lehrer des' Instituts der
Deutschsprachigen Gemein-
schaft ,für Sonderunterricht
(IDGS) und der Pädagogi-
schen Hochschule hilfesu-
chend an das Unterrichtsmi-
nisterium: für beide Schulen
sei die Sicherheit der Schul-
wege an der viel und vor allen
Dingen schnell befahrenen
Monschauer Stràße völlig un-
zureichend. , .
Das Unterrichtsministerrum

beauftragte Verkehrsingenieur
Günther Rosenthai aus Asteriet
mit der Überprüfung der Si-
tuation vor Ort und mit der
Erarbeitung von Lösungsmog-
'lichkeiten zu den festgestellten
Problemen. '
Am Donnerstag stellte der

Ingenieur das Ergebnis seiner
Arbeit in Anwesenheit von
Unterrichtsminister Wilfred
'Schröder den Verantwortli-
chen 'der Stadt Eupen. des
Schulbauamtes der Deutsch-
sprachigen Gemeinschaft. so-
wie' Vertretern der Eltern und
der Lehrerschaft vor.

Asphalt beschädigt
Zunächst wurden Mängel

auf dem Gelände des IDGS
selbst festgestellt. Die Oberflä-
che des Schulhofs ist sehr stark
beschädigt, zudem fehlen auf
dem Schulgelände sowie an
der Zufahrt Ramperi.für Roll- .
stuhlfahrer an Treppenstufen
, und Bordsteinkanten.
Über diese Mißstände wur-

de das Schulbauamt informiert
und ùmAbhilfegebeten::poch'
dies sind nicht die Hauptpro-
bleme für die bei den Schulen.
Der Unterricht des IDGS findet
nicht nur im Gebäude an der
Monschauer Straße, sondern
auch im »HausPalm«' am
Schilsweg statt. Die Schüler
wechseln so mehrfach am Tag
das Gebäude und auf diesem
Weg sind sie zahlreichen Ge-
fahren ausgesetzt, 'denn' das
Angebot an sogenannten fahr-
bahnüberschreitenden Hilfen
ist entweder gar nicht vorhan-
den oder sehr' ungünstig an-
gelegt.

Fehlende Beschilderung
Oberhalb der Einmündung

Haagenstraße (Am Kreuz) z.B,
ist zwar' ein' Zebrastreifen an-
gelegt, allerdings, ist ,dieser
nicht durch zusätzliche Schil-
der gekennzeichnet und der
Schutz der Schüler ist' beson-
ders aufgrund der hohen Fahr-
geschwindigkeiten sehr ge-
ring.
Desweiteren können die

Schüler einen .Zebrastreifen in
der Einmündung »Hütte« be-
nutzen. Dieser liegt aber sehr
weit in der Einmündung. Ein-
biegende Autofahrer sehen
diesen Zebrastreifen erst sehr
spät, und selbst wer hier den .
Umweg' macht, um am Zebra-
streifen die Straße zu über-
queren, läuft, hier, Gefahr von
den meist zu schnell fahrenden
Autos zu spät gesehen zu wer-
'den ..
Am Schilweg,in der »Hütte.

und in der Gülcherstraße ent-
stehen auch Probleme da-
durch, daß der Gehweg zum
Teilüber Treppen geführt
wird, so daß Rollstuhlfahrer
und Mütter mit Kinderwagen
auf die Fahrbahn ausweichen
'müssen.

,Hauptproblem
Dies alles ist nach Angaben

des Ingenieurs in Verbindung
mit dem Hauptproblem im Be-
reich der Monschauer Straße
zu sehen: die hohen Fahrge-
schwindigkeiten. Mit acht Me-
tern Breite, dem schnurgera-
den Verlauf und der Steigung

Durch den schnurgeraden Verlauf und die Breite Von acht Metern lädt die Monschauer-S~
viele Autofahrer zum Rasen regelrecht ein und biigt so zahlreiche Gefahren für Schüler,
Anwohner. , . ,

""j
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An der Sicherung des Schulweges an der MonschauerStraße sind neben dem Unterrichts
nister Wiltred Schröder auch Vertreter der Stadt, 'des Schulbauamts, der Polizei und ~
Gendarmerie sowie natürlich Elternschaft und Lehrer der betroffenen Schulen beteiligt. ~

bzw. dem Gefälle verleite die rücksichtigt werden sollen.
viel befahrene Straße geradezu Wenn der Fahrverkèhr'dann
zu schnellem Fahren und jeder nur noch eine untergeordnete
wisse es: niemand fahre auf Bedeutung einnimmt, könnten
der Monschauer Straße 50 km/ hier viele Probleme aus der
h. Und: wen störe dabei schon Welt geschaffen werden.
ein Zebrastreifen. »Die Fuß- Hauptinteresse ist aber die
gänger sind ja heute verdutzt, Senkung der Geschwindigkei-
wenn ein Auto am Zebrastrei- ten an der Monschauer Straße.
fen anhält,' um sie die Straße Dies kann nicht durch gele-
überqueren zu lassen«, so auch ' gentliche Radarkontrollen
Bauamtsleiter Daniel Niessen. oder »Warnlichter- geschehen,
Günther Rosenthai hat in sondern - so schlägt' Günther

seinem Konzept nun nach Rosenthai vor ~durch eine An-
praktikablen und kostengün- derung des Straßenquer-
stigen Lösungen gesucht, um schnitts.
die Mißstände an der Mon- Sein Konzept sieht so die
schauer Straße zu beheben. Anlage eines Parkstreifèns von
Ihm ~arklar,daß Lösungen 1,8 Meter Breite auf der Seite
wie Uber- oder Unterführun- der beiden Schulen vor. An
, gen in der Verwirklichung uto- den Einfahrten der beiden
pisch sind, so blieb er im Rah- SChu1E;!n,müßte der Parkstrei-
men der Möglichkeiten, denn fen natürlich unterbrochen
auch hier gibt es schon einige werden, damit die Sicht der
Ansätze, die erheblich zur Si- Schüler auf die Fahrbahn nicht
cherheit der Fußgänger beitra- durch parkende Autos gestôrt
gen könnten. 'wird. ,

Viele VorteileTeilerinsel
Zusätzlich könnten hier Tei-

So kann z.B, der Einmün- lerinseln angelegt werden,
dungsbereich »Hütte- durch über die dann ein Zebrastrei-
eine Teilerinsel verkleinert fen geführt wird: Und die
werden, Gleichzeitig könnte BordsteiIikariten müßten für
der Zebrastreifen vorverlegt die Rollstuhlfahrer abgesenkt
werden und somit durch eine ",:erden. J~iese LÖsung biete
höhere Akzeptanz auch eine viele Vorteile: auf.der engeren
größere Sicherheit erzielt wer- Fahrbahn werden die Ge-
den. Für den Schilsweg besteht schwindigkeiten der Autofah-
sowieso beim' Bauamt der r~r automatisch "langsamer,
Stadt Eupen ein Dreijahres- dieser Aspekt wird verstärkt
plan, bei dem insbesondere die durch die 'zusätzlichen Ver-'
Interessen der Fußgänger be- ,schwenkungen an den Schul-

ausfahrten, Für viele Sch~
ergäbe sich das Problem' J.
Fahrbahnüberquerung , .'Il
nicht mehr, da die Eltern ~
der Schule auf dem Parksh.~
feh anhalten könnten. Falls",'i
dies doch müssen, bieten i
Teilerinseln einen ~
Schutz, weil beim UPerqu~~
der Fahrbahn nur eine Fall
richtung beachtet werq
muß, '

Positive Resonanz
Grundsätzlich wurde d.

Konzept Rosenthais -von all'
Seiten gut angenommen:'~
türlieh müssen Details n~
diskutiert und verfeinert '~"
den, aber dazu war es a\.î~
gedacht. Nur eines bereitet ~,(
Eltern und Lehrern der Pà'~
agogischen Hochschule~'
des IDGS große Sorgen. St.ll'
vertretender Schulleiter R~~
Lejoly sprach es aus: »w~'f
erfolgt die Umsetzung?« ,'I
.Vor einem :Zeitraum\>~

mmdestens drei Jahren ist 1\
mit nicht zu rechnen. Da dl
ausgearbeitete Konzept fibl
nichtma~imale~ s.?ndern ~,
~ehr optima,le, Losung~n .~
einfachen Mitteln bereltstfllr
wird es möglich sein, die eh"
oder andere ver,kehrs!:>t::~
gende Maßnahme in der .z~
schenzeit umzusetzen: Sêh~,t
Ferdel Sehröder verspricht
diesem Sinne von Seiten
Stadt kurzfristige Lösun-
anzustreben. ' .

I


